
270

Artenschutz in den Anhängen II und IV der 
FFH-Richtlinie geführt. Kenntnisse über ihre 
Quartiere sind in der Eingriffs- und Ausgleichs-

Zusammenfassung

Die Mopsfledermaus (Barbastella barbastel-
lus) ist in Deutschland eine streng geschütz-
te Fledermausart und nach europäischem 

To determine the size of maternity groups, the 
use of a thermal imaging camera has proved to 
be very useful. In contrast to visual controls, the 
risk of underestimating the group size is mini-
mised and it allows behavioural studies as well. 
In a mixed mountain forest with bark beetle ac-
tivity the barbastelle bat roosted almost exclusi-
vely behind loose bark of dead spruce and pre-
ferred dead trees with larger diameter in cover 
of vital deciduous trees. 
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Abstract 

The barbastelle bat (Barbastella barbastellus) 
is a forest species, severely protected in Germa-
ny and listed in the Annexes II and IV of the 
European Habitats Directive. Information about 
the species’ roost are essential for intervention 
and compensation plans and to maintain the 
protection of this species significantly. A study 
in the Bavarian Forest National Park assessed 
field methods for locating roost sites and re-
vealed new information about the roost selec-
tion of barbastelle bats. The study showed that 
the barbastelle bats were using only „emergency 
roosts“ the day after radio-tagging which were 
not used any further during the survey. This po-
ses a problem in the common practice for selec-
ting the roost sites for intervention plans which 
is generally done the day after the radio-tagging. 
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Diese gängige Praxis sollte daher unbedingt 
umgestellt werden und besenderte Tiere über 
mehrere Tage telemetrisch verfolgt werden. 
Dass Mops- oder auch Bechsteinfledermäuse 
mehrere Quartiere im regelmäßigen Wechsel 
nutzen zeigt, dass es bei Quartierkartierungen 
unerlässlich ist, zum einen regelmäßig und 
zum anderen so lange es die Sender zulassen 
zu telemetrieren, um möglichst alle genutz-
ten Quartiere zu erfassen (Russo et al., 2004, 
2005; RecKaRdT & KeRTh, 2007; Viehl, 2018). 

Durch die Wärmebildkamera war es möglich, 
Mopsfledermäuse zu beobachten wie sie immer 
wieder um das Quartier kreisten, kurz landeten 
und sich sofort wieder abstießen. Eine Aufnah-
me zeigte, wie ein Tier unterhalb des Quartiers 
landete und wieder hineinkroch. Ein solches 
Verhalten von Mopsfledermäusen konnte auch 
von Russo et al. (2005) mit Hilfe einer Wärme-
bildkamera beobachtet werden. In diesen Fällen 
verließen einige Fledermäuse direkt nach solch 
einem Verhalten das Quartier. Möglicherweise 
handelte es sich um adulte Tiere, die ihren Nach-
wuchs zum Ausflug animierten.

Schlussfolgerung

Zum Schutz der Mopsfledermaus im Spezi-
ellen und baumbewohnenden Fledermäusen im 
Allgemeinen muss ein besonderes Augenmerk 
auf deren Quartieren liegen, da diese entschei-
dend für deren Vorkommen, Verbreitung und 
Vielfalt sind (hood, 1983; Kunz & luMsden, 
2005). Bei der Kartierung der Quartiere spielen 
Fang, Besenderung und Telemetrie eine wich-
tige Rolle und nur so können diese mit großer 
Zuverlässigkeit lokalisiert werden. Dabei konnte 
unsere Untersuchung zeigen, dass am Tag nach 
der Besenderung „Fluchtquartiere“ gewählt 
wurden, die für den Rest des Untersuchungs-
zeitraumes keine Rolle mehr spielten. Diese 
Erkenntnis wie auch das häufige Wechseln zwi-
schen verschiedenen Quartierbäumen (Quartier-
verbund) müssen in Planungsvorhaben dringend 
stärkere Beachtung finden, um einen effektiven 
Schutz der Fledermäuse und ihrer Quartiere 
bei Eingriffen in Natur und Landschaft zu ge-
währleisten. Wir empfehlen daher, besenderte 

Fledermäuse so lange wie möglich zu verfolgen, 
um ein möglichst vollständiges Bild der Quar-
tiernutzung zu bekommen und damit die mit der 
Besenderung verbundene Zeitdauer bestmög-
lich zu nutzen. Als nützliches Hilfsmittel wird 
daher der Einsatz von Wärmebildkameras, wel-
che eine präzisere Erfassung der Populations-
größen zulassen und genauere Beobachtung von 
Verhalten ermöglichen, empfohlen.
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